
Kaufkraft stärken – Sozialpartnerschaft wirklich leben 

 

1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Salzburg bei 
der Großdemonstration am 18. Dezember 2013 

 

Nahezu alle Berufsbereiche Salzburgs beteiligten sich leidenschaftlich an 

der österreichweiten Großdemonstration am Helden- und Ballhausplatz in 

Wien am 18.12.2013. 

 

Vertreterinnen und Vertreter der Allgemeinbildenden Höheren Schule, der 
Allgemeinbildenden- und Berufsbildenden Pflichtschule, der Polizei, der 
Finanzverwaltung, des Bundesheeres, der Universität im Wissenschaftlichen- und 
Verwaltungsbereich, der Berufsbildenden Höheren Schulen, des Eich- und 
Vermessungsamtes sowie der Bundesimmobiliengesellschaft, des öffentlichen 
Baudienstes, der Landeskliniken, der Richter und Staatsanwälte, der 
Justizverwaltung, der sozialen Verwaltung, der Landwirtschaftsschule, und der 
Pensionisten verliehen den Forderungen der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
besonderen Nachdruck, den Gehaltsabschluss 2014 nicht länger zu verzögern und 
zumindest die Inflation abzugelten.  
 

Die fehlende Wertschätzung der Kolleginnen und Kollegen in öffentlichen 
Arbeitsplätzen, Ablehnung des LehrerInnendienstrechtes auf Grund der fehlenden 
Qualität für Bildung, Arbeitszeit und Gehalt, die fehlende Sensibilität und fehlende 
Sinnhaftigkeit eines generellen Aufnahmestopps und vieles andere mehr veranlasste 
40.000 Öffentlich Bedienstete zu einer massiven Protesthaltung.  
 

Die Stimmung war hitzig, nicht aggressiv, klar fordernd.  
 

 „Wen das nicht beeindruckt, der hat kein Herz“, betonte der Vorsitzende der 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst Fritz Neugebauer.  
Weitere Verhandlungen von Seiten der Regierung wurden zugesagt. 
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